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Wir Freie Demokraten im Deutschen Bundestag begrüßen die Einigung zum Bundeshaushalt 
2024, die zwischen Bundeskanzler, Bundeswirtschaftsminister und Bundesfinanzminister erzielt 
worden ist.  
 

1. Die Freien Demokraten stehen zu ihrem Wort: Die Schuldenbremse wird 
eingehalten und für 2024 anders als vielfach gefordert nicht ausgesetzt. 
Wir bleiben standhaft! Wir haben eine haushaltspolitische Trendwende erreicht: 
Schuldenquote und Staatsdefizit Deutschlands sinken. Mit dem Bundeshaushalt 2024 
setzen wir diesen Kurs der Konsolidierung fort. Wir halten die Schuldenbremse ein, ohne 
an nötigen Zukunftsinvestitionen und der Wettbewerbsfähigkeit des Landes zu sparen. 
Wir machen mit weniger Geld wirksamere Politik, indem wir Ausgaben klar priorisieren.  
 

2. Es wird keine Steuererhöhungen geben – im Gegenteil: Wir werden 2024 
unter dem Strich deutlich entlasten.  
• Die hart arbeitende Mitte der Gesellschaft entlasten wir im kommenden Jahr im 

Umfang von 15 Milliarden Euro, damit mehr Netto vom Brutto bleibt. Arbeit muss 
sich lohnen.  

• Für produzierende Betriebe senken wir die Stromsteuer radikal auf das in der EU 
zulässige Mindestmaß und entlasten sie so spürbar im Umfang von rund 3 Milliarden 
Euro.  

• Mit dem Wachstumschancengesetz gibt es weitere Entlastungen und 
Investitionsanreize für den Mittelstand – sobald die Union ihre Blockade endlich 
aufgibt.  
 

3. Mehrere Ministerien sparen Milliarden ein. Zum Beispiel das 
Arbeitsministerium, indem wir im Sozialstaat mehr Arbeitsanreize 
schaffen, um mehr Menschen in einen Job zu bringen. Das ist schon ganz 
grundsätzlich ein gutes politisches Ziel – und jetzt hilft es uns auch beim Sparen im 
Haushalt.  
 

4. Klimaschutz regelt am besten der Markt. Unnötige Subventionen wie die 
Kaufprämie für Elektroautos werden gestrichen. Stattdessen vertrauen wir auf die 
Wirkung der CO2-Bepreisung, wir bleiben dabei bis zum Übergang zum 
Zertifikatehandel auf dem Preispfad der Großen Koalition. Das zeigt auch: Die 
Schuldenbremse bremst Klimapolitik nicht aus, sondern sorgt für die richtige 
Fokussierung.  
 

5. Wir übernehmen auch weiter Verantwortung für die Ukraine – mit 8 Mrd. 
Euro im nächsten Jahr. Putins Krieg ist auch ein Angriff auf unsere Freiheit. Wir 
unterstützen die Selbstverteidigung der Ukraine entschlossen – politisch, finanziell, 
militärisch, solange wie nötig. Wir sind handlungsfähig.  
 

6. Die Koalition ist handlungs- und einigungsfähig – auch bei schwierigen 
Aufgaben. Auf Grundlage der heutigen Einigung können wir die Beratungen zum 
Bundeshaushalt 2024 in den nächsten Wochen rasch abschließen.  
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